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Vom eigenen Erfolg ausgebremst
FUSSBALL Mit dem klaren Ziel, drei 
Punkte zu holen, empfingen die Rei-
chenbacher Fünftligisten den FC Steffis-
burg. Die Gastgeber setzten ihren Plan 
vorerst engagiert und effektiv um. 
Davon liess sich dann allerdings nicht 
der Gegner, sondern der FC Reichenbach 
selbst aus der Ruhe bringen.

MICHAEL MAURER

«Ihr seid voll konzentriert, das passt 
mir.» Mit Lob und Zuversicht stimmte 
der Reichenbacher Fünftliga-Coach 
P atrick Müller seine Elf am Samstag auf 
die Partie gegen Steffisburg ein. Dem 
Optimismus zum Trotz wusste der er-
fahrene Trainer auch um die Tücken 
des bevorstehenden Spiels. So er-
mahnte er seine Kicker zum Zusam-
menspiel und zum lösungsorientierten 
Auftreten auf dem heimischen Rasen. 
«Ihr seid sicher in Zweikämpfen invol-
viert», prognostizierte der Coach seinen 
Mittelfeldspielern. Mit Simon Luginbühl 
und Christian Kallen hatte Müller 
zudem seine Auswahl mit zwei sehr 
routinierten Spielern aus der Senioren-
mannschaft verstärkt.

Führung nach sieben Minuten
Voller Tatendrang stürzten sich die Gast-
geber nach dem Anpfiff ins Spiel und 
stiessen auf die ebenfalls ambitioniert 
auftretenden Steffisburge . Captain Ya-
nick Müller und Trainer Patrick Müller 
motivierten ihr Team wortstark – und of-
fenbar mit Wirkung. In der siebten Spiel-
minute preschte der rechte Aussenläu-
fer Pascal Ramseier tief in die 
Steffisburger Spielhälfte vor und spielte 
Simon Feldmann an, der wiederum ziel-
sicher Richtung Tor kickte: Goal und 
Führung für Reichenbach. Nur fünf Mi-
nuten später konterte Steffisburgs Agim 
Haskaj und glich aus. Die Gastgeber ver-
anlasste dies dann zur Fortführung ihres 
dynamischen Spiels. Blitzschnell wurde 
in der 14. Minute der Ball nach vorne ge-
spielt, wo Stürmer Simon Luginbühl ge-
konnt zum 2:1 traf. Beflügelt pflegten
Müllers Jungs ihr flüssiges Zusammen-
spiel weiter. In der 30. Spielminute er-
hielt Pascal Ramseier einen Ball wun-
derschön aus dem Zentrum zugespielt. 
«Ich konnte ihn sauber nehmen und 

neben dem Torwart einnetzen», be-
schreibt der Torschütze das 3:1 erfreut.  

Hektik und nachlassende Kondition
«Ihr werdet nervös, wenn ihr 3:1 führt», 
erklärte nur eine gute Viertelstunde spä-
ter der Reichenbacher Trainer seiner 
Mannschaft. Was war passiert? In der 
38. Minute verwerteten die Steffisburger
einen Penalty, übten massiven Druck auf 
Reichenbach aus und nahmen ihren 
Gastgebern zusehends das Spiel aus den 
Händen. Wenige Sekunden vor Halbzeit-
ende glichen sie gar zum 3:3 aus. Doch 
das über weite Teile der ersten Spiel-
hälfte Gezeigte sowie Patrick Müllers in 
der Pause geschickt gewählte Worte lies-
sen hoffen.

Allerdings wich die Hoffnung schon 
bald bitterer Ernüchterung. Die Reichen-
bacher kamen nach dem Anpfiff zur 
zweiten Halbzeit nicht richtig in Fahrt. 
Während nun die Steffisburger für Spiel-
dynamik sorgten, schien das «runde 
Leder» zu stocken, sobald es in den Be-
sitz des FC Reichenbach gelangte. Die 
Folge waren die Führungsübernahme 
durch den FC Steffisburg in der 53. Mi-
nute und ein unglückliches Eigentor der 
Reichenbacher zehn Minuten später. 

Zwar rüttelte der Spielverlauf die einhei-
mischen Spieler auf, die in der letzten 
Spielphase wieder vermehrt aufs Tor 
zogen. Doch der Erfolg blieb aus, und so 
musste Coach Müller seine Spieler nach 
der 3:6-Niederlage mit folgenden Wor-
ten in die Garderobe entlassen: «Lasst 
den Kopf nicht hängen!» Für Müller war 
klar, dass der anfängliche Erfolg zu Hek-
tik und schliesslich zur Niederlage ge-
führt hatte. Zudem erkannte er konditi-
onelles Steigerungspotenzial bei seinen 
Spielern. Dies ist auch «seinen» Jungs 
bewusst: «Im Winter haben wir Zeit fürs 
Konditionstraining», blickte Torschütze 
Ramseier nach dem Match denn auch in 
die nähere Zukunft. 
 

Matchtelegramm Meisterschaft 5. Liga – 
Gruppe 1
FC Reichenbach – FC Steffisburg 3:6 (3:3). Zu-
schauer: 40. Tore FC Reichenbach: 7. Simon 
Feldmann 1:0; 14. Simon Luginbühl 2:1; 30. Pas-
cal Ramseier 3:1. Reichenbach: Yanick Müller, 
Meverick Gerber, Marc Grossenbacher, Aleksan-
dar Savic, Nicola Schluchter, Gian Reichen, Tho-
mas Indermühle, Pascal Ramseier, Simon Feld-
mann, Simon Luginbühl, Christian Kallen, Pascal 
Aeschlimann, Cédric Allenbach, Patrick Müller, 
Pascal Schädeli, Fabian Brügger, Silas Wittwer. 
Trainer: Patrick Müller.

Als Kollektiv für einmal ungenügend
FUSSBALL Nach ihren letzten starken 
Auftritten liefen Frutigens Drittliga-Her-
ren am Samstag mit hohen Erwartungen 
gegen den FC Oberdiessbach auf – zu 
hohen, wie sich zeigte. Nichts passte  
zusammen, die Niederlage war verdient.

TONI STOLLER

Die Frutiger hatten sich in den letzten 
Spielen nur Höchstnoten verdient. Das 
Selbstvertrauen war gross. Mit einem 
Sieg hätte sich Frutigen weiter in der 
oberen Hälfte festsetzen können. Die 
Gäste wussten über die Stärke der «jun-
gen Wilden». So nahmen sie die Partie 
eher abwartend in Angriff. Dies ermög-
lichte den Einheimischen, die ersten 
zwanzig Minuten zu dominieren. Ver-
dient gingen sie in der 23. Minute in Füh-
rung: Joel Brügger bezwang mit einem 
Flachschuss den Torhüter zum 1:0. 

Die Freude währte nur kurz. Drei Mi-
nuten später entschied der Schiedsrich-
ter nach einem Zweikampf auf Penalty. 
Kauz liess Torhüter Joel Rubin keine 
Chance, der Ausgleich war Tatsache. 
Den Gästen kam entgegen, dass die Fru-
tiger an diesem Abend grosse Schwä-
chen zeigten – so beispielsweise bei der 
Passgenauigkeit, der Kampfkraft und 
dem Laufvermögen. Dies baute den Geg-
ner auf. Er wurde mutiger und lauerte 
auf Fehler. Kurz vor der Pause kam er-
neut Kauz nach einem Fehlzuspiel an 
den Ball, liess zwei Verteidiger stehen 
und schob den Ball via Pfosten ins Tor.

Nur der Torhüter überzeugte
Die erste Hälfte war aus Sicht der Fruti-
ger unbefriedigend. Es bedurfte einer 
klaren Leistungssteigerung aller Spieler. 
Das Team konnte die Forderung nicht 

umsetzen. Mit unnötigen Ballverlusten 
offerierte es dem Gegner gleich mehrere 
Grosschancen. Torhüter Joel Rubin 
wuchs auch in diesem Spiel über sich hi-
naus und trieb die Stürmer mit seinen 

Paraden zur Verzweiflung  In der 65. Mi-
nute musste er sich trotzdem geschlagen 
geben. Ein eigener Verteidiger lenkte 
den Ball mit dem Kopf unhaltbar ins 
Netz. Frutigen bäumte sich noch mal auf 

und verkürzte eine Viertelstunde vor 
Schluss durch Lucas Pieren auf 2:3. Die 
Gäste behielten jedoch die Oberhand, 
agierten aus der verstärkten Defensive 
heraus. Für die Entscheidung sorgte er-
neut ein Stellungsfehler in der Frutiger 
Abwehr. Micha Frey konnte von der Mit-
tellinie aus auf den Torhüter losziehen 
und die Partie definitiv entscheiden  

Reaktion im nächsten Spiel gefordert
«Keiner – ausser Torhüter Rubin – 
konnte heute seine normale Leistung ab-
rufen», zeigte sich Assistenztrainer 
Bernhard Glauser nach dem Spiel 
schwer enttäuscht. «Es kommen nun 
noch zwei schwere Spiele, es ist noch 
nicht Schluss». Er und Trainer Fuchs 
wissen, dass das junge Team auch sol-
che «Aussetzer» verkraften kann. Am 
nächsten Samstag um 18 Uhr im Heim-
spiel gegen den FC Lerchenfeld werde 
das Team wieder sein wahres Gesicht 
zeigen.

FC Frutigen – FC Oberdiessbach 2:4 (1:2)
Zuschauer: 130. Tore: 23. Joel Brügger 1:0, 26. 
Patrick Kauz 1:1 (Penalty), 40. Patrick Kauz 1:2, 
65. Yanick Egger 1:3 (Eigentor), 72. Lucas Pieren 
2:3, 87. Micha Frey. Frutigen: Joel Rubin, Simon 
Bütschi, Yanick Egger, Pirmin Häfeli, Mario Ros-
ser, Ruben Dos Santos Seixas, Hansueli Hänni (C), 
Janick Locher, Marco Schranz, Joel Brügger, Yan-
nick Rohrer, Dorian Scherz, Pascal Schmid, Lucas 
Pieren, Yves Ramseier, Jason Maurer, Cristiano 
Lopes Correia. Trainer: Gerhard Fuchs, Bernhard 
Glauser.

Die Reichenbacher (grün) wurden während der ersten Halbzeit für die Steffisburger oft torgefährlich und behielten lange die Führung.  BILDER MICHAEL MAURER

Frutigens Topscorer Jason Maurer (in Blau-Weiss) konnte das Ruder dieses Mal nicht herumreissen.  BILD TONI STOLLER


